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Bruchwald nördlich Fuchsberg
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Vegetationseinheiten
Erlen-Sumpfwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald,
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14135

X X

Von Laub-Mischwald umgebene Senke, die im westlichen Bereich einen stark entwässerten und mit Fichten aufgeforsteten Moorkern 
aufweist. Da dieser Bereich ausgegrenzt wurde, nimmt der Biotop den eutrophen Randsumpfteil ein. Geprägt wird der Biotop von einem 
nassen mittelalten Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit mehrstämmigen Bulten. In kleineren Bereichen fehlt die Krautschicht, so dass es sich 
um einen Erlen-Sumpfwald handelt. Im östlichen und westlichen Randsumpf ist ein Flutschwaden-Erlen-Bruchwald ausgebildet, Wasserfeder 
ist hier vorhanden. Nur kleinflächig ist nahe des Moorkerns ein Pfeifengras-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald (mit einzelnen Eichen, 
teilweise mit Torfmoos), ein noch junger Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald (mit stetig auftretendem Faulbaum sowie eine Torfmoos-
Pfeifengras-Flur (am Rand mit Brombeere und Faulbaum) vorhanden. Der durch den Biotop führende alte Graben ist funktionslos und wurde 
nicht codiert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Glyceria fluitans Molinia caerulea
Solanum dulcamara Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex elata Carex elongata Carex nigra
Frangula alnus Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Quercus robur Rubus caesius
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris


